
401Beſprechungen

Analphabeten ſind eln noch die ſonnigen kurzweiligen Originale der en
heit und des Lebens die andern ſind faſt nUur noch Kopien oder Kopien der
opie ene ſchwingen noch etwa die ◻ des Genies ur vielzimmerige
Welthaus ieſe tragen die Stubenlampe des Talents mit vorſichtigen antoffel⸗
ſchritten über ihren abgezirkelten Weg ieſe kennen das Tote jene das Lebendige
beſſer teſe ſchreiben und eſen und dozieren rachivo jene eben noch prächtiger
Wer beides könnte dare der re 49

Kriegsſchriften.
QAr wie der Leu läubig und reu! eine Erlebniſſe und Ein⸗

xu als Diviſionspfarrer der RN  4 Inf Div durch Kriegsmonate
an der eſtfron Von Dr Richard 8⁰ (VILIu
ünchen 1917 Mox Kellerer 2 geb 50

Dieſes Buch bildet ine willkommene und wertvolle Ergänzung Buch
bergers „Die ayriſche Feldſeelſorge i Weltkrieg“ !.1 Was hier, dem ganzen Zweck
dese entſprechend, mehr theoretiſch zur Darſiellung ommt, enn auch durch⸗
flochten von anmutigen Beiſpielen und lehrreichen exi  en von Feldgeiſtlichen,
iſt m der vorliegenden Schrift aus unmittelbarer Anſchauung oder vielmehr aus
unmittelbarem Miterleben geflo Der Verfaſſer der éEkannte üchtige Kon⸗
ſervator bayriſchen Nationalmuſeum, an faſt zweieinha ahre als iviſions⸗
pfarrer IM e, hat all die furchtbaren Leiden und heimlichen Freuden kennen⸗
gelernt, vbon denen das Kriegsleben voll iſt und hat treuer, opferreicher Arbeit
für das Seelenheil ſeiner Soldaten 1 ſeinem Poſten ausgeharrt, bis ihn der
Ruf uru in die eima 70 traf, man ſeiner ringen edurſte Mit Schwung
und natürlicher Friſche ſchildert Uuns Dr Hoffmann ſeine Erlebniſſe ſeit den erſten
Mobilmachungstagen Er hat Auge und Herz N rechten Flech Kunſt⸗
forſcher iſt er 10 ewohnt den lick offen halten und auf äſthetiſche eize
1 Landſchaft und Kunſt mit feinen Nerven reagteren Aber auch
die Leiden ſeiner oldaten und all den Jammer jugendlicher Menſchenſchickſale

ie auch das teſe Unglück der franzöſiſchen ivilbevölkerung eſetzten Gebiet
herzlich mit. Der Nachdruck wird, wie ſich das bei emnmem Prieſter von ſelbſt
verſte auf das religiöſe eben im gelegt, und ſo manches rührende und

Wie erbauli ſind nichtbeglückende eiſpie zie an unſern ugen vorüber.
die mitgeteilten Züge aus dem Leben des ſo rüh verblichenen Prinzen Heinrich
von Bayern! So bietet das Buch erquickende Lektüre und reiche Abwechſlung,

der auch die ſchönen Bilderbeilagen beitragen Ausſtattung und ruck
ſind außerge  nlich gut

Vgl das Januarheft 1917 dieſer Zeitſchrift — 471
oſe Kreitmaier


